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VORWORT

Liebe Freie Wählerinnen und Freie Wähler im Landkreis Augsburg,

die kommenden Monate werden spannend, herausfordernd und ent-
scheidend. Denn die Kommunalwahlen stehen vor der Tür, und damit die 
wichtigste Gelegenheit, die Zukunft unseres Landkreises Augsburg aktiv 
mitzugestalten. Gerade die Kommunalpolitik ist das Fundament unserer 
Demokratie: Hier werden die Weichen gestellt, die unmittelbar im Alltag 
spürbar sind, für Familien, Schulen, Vereine, Verkehr und die Entwicklung 
unserer Orte. Hier, im direkten Kontakt zu den Menschen, zeigt sich, wofür 
wir FREIE WÄHLER stehen: für bürgernahe, sachorientierte und unabhän-
gige Politik.

Die Herausforderungen sind groß: bessere Mobilität, verlässliche Bil-
dung, mehr Lebensqualität im ländlichen Raum, stärkere Unterstützung 
für Familien, Vereine und das Ehrenamt. Die Menschen erwarten keine 
großen Versprechen, sondern Ehrlichkeit, Verlässlichkeit und praktische 
Lösungen. Das ist unser Anspruch, und genau hier liegt unsere Stärke.
Doch klar ist auch: Ein Wahlkampf ist nicht die Aufgabe einiger Weniger, 
sondern lebt von der Begeisterung Vieler. Vom Plakatieren bis zum Ge-
spräch am Gartenzaun, vom Social-Media-Beitrag bis zum Infostand – 
jeder Einsatz zählt. Gemeinsam können wir dafür sorgen, dass unsere 
Botschaft im ganzen Landkreis gehört wird.

Den Auftakt dazu setzen wir bei unserem Sommerfest! Es ist mehr als ein 
geselliges Beisammensein mit Essen, Getränken und Musik – es ist der 
Startschuss in den Wahlkampf. Ein Moment, um zusammenzukommen, 
Ideen auszutauschen, Kräfte zu sammeln und Motivation zu tanken. Poli-
tik lebt von Begegnung und Gesprächen, und unser Sommerfest soll ge-
nau das sichtbar machen. Wir freuen uns sehr, dass wir das Sommerfest 
dieses Jahr mit unserem Ortsverband Gersthofen ausrichten können. Ein 
herzliches Dankeschön an den gesamten Ortsverband für die großartige 

Unterstützung und die Bereitschaft, das Fest in diesem Jahr auszurichten. 
Lasst uns dieses Fest zu einem besonderen Start machen und ein klares 
Signal setzen: Die FREIEN WÄHLER sind bereit! Bringt Familie, Freunde 
und Bekannte mit, und lasst uns gemeinsam zeigen, wie stark unsere Ge-
meinschaft ist.

An dieser Stelle möchten wir aber auch euch allen einen großen Dank sa-
gen. Danke für euer Engagement, eure Unterstützung, eure Bereitschaft, 
Verantwortung mitzutragen. Ohne euch wäre all das nicht möglich.

Blättert nun gerne durch den vor euch liegenden Newsletter, er bietet 
spannende Einblicke und interessante Berichte aus unserem Landkreis 
und darüber hinaus. Ihr fi ndet darin sowohl aktuelle Informationen aus 
unserer Arbeit vor Ort als auch Neuigkeiten aus Land und Landtag, die für 
uns alle wichtig sind. So bleibt ihr bestens informiert, was uns als FREIE 
WÄHLER im Landkreis bewegt und wohin wir gemeinsam unterwegs sind.

Und nun freuen wir uns darauf, viele von euch beim Sommerfest und 
auch bei den kommenden Veranstaltungen zu sehen – und mit euch den 
Wahlkampf zu beginnen!

Herzliche Grüße

Eure Kreisvorsitzenden Claudia Schuster und Anton RittelEure Kreisvorsitzenden Claudia Schuster und Anton RittelEure Kreisvorsitzenden Claudia Schuster und Anton RittelEure Kreisvorsitzenden Claudia Schuster und Anton Rittel
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SOMMERFEST
Zusammen mit dem Ortsverband Gersthofen laden wir dieses Jahr zu 
unserem traditionellen Sommerfest ein. Ihr alle seid eingeladen am 
Sonntag, 21. September 2025, ab 11:00 Uhr, auf dem 
Sportplatz des CSC Batzenhofen-Hirblingen (Burghof-
weg 1, 86368 Gersthofen-Hirblingen).
Es werden alle Gäste mit Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen verwöhnt. 
Für gute Stimmung sorgen Bene Armanio und Tastentommy (bekannt von 
der Bierzeltband Leck O‘Mio). 

Wir freuen uns außerdem über den Besuch von Tobias Gotthardt, Staats-
sekretär im Bayerischen Staatsministerium für Wirtschaft, Landesent-
wicklung und Energie.
Kuchenspenden (ohne Sahne) nehmen wir sehr gerne entgegen. Bitte 
meldet euch dazu unter geschaeftsstelle@fw-augsburg-land.de.

K L A U S U R T A G U N G 
Am 14. und 15. November 2025 findet unsere traditionelle Klausur-
tagung statt. Wir werden dieses Jahr im ACKER Hotel in Neuburg a.d. Do-
nau/Haus der Maschinenringe zu Gast sein. Infos zur Lokalität unter www.
dasacker.de und www.maschinenring.de/haus-der-maschinenringe. 

Da im Frühjahr 2026 die Kommunalwahl ansteht, werden wir 
uns vornehmlich den kreispolitischen Themen sowie der Aufstellung der 
Kreistagsliste widmen. Es wird die finale Liste bearbeitet, die der Kreis-
vorstand der offiziellen Nominierungsversammlung empfehlen wird. Um 
die Interessen der gesamten Region vertreten zu können, freuen wir uns 
daher über die Teilnahme aus jedem Ortsverband. 
Die Kreistagsfraktion wird zudem eine Fraktionssitzung am 15. November 
abhalten.

Die Tagungskosten sind leider in den vergangenen Jahren extrem ange-
stiegen. Auch dieses Jahr gibt es wieder einen Zuschuss durch Kreisver-
band und Kreisvereinigung, so dass wir die Tagung für 179 € pro Person 

anbieten können. Darin enthalten sind Tagungspauschale, Snacks und 
Getränke, Abendessen, Übernachtung und Frühstück.

Ihr könnt euch ab sofort mit einer Mail an unsere Geschäftsstelle anmel-
den. Alle weiteren Infos zum genauen Ablauf erhaltet ihr rechtzeitig vor 
Tagungsbeginn.

Klausurtagung 2024 im Kloster Ursberg.
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Liebe FW Familie im Augsburger Land,

zuletzt haben die Startschwierigkeiten unserer neuen Bundesregierung 
und eine ganze Reihe internationaler Herausforderungen die politische 
Debatte in unserer Heimat überlagert. Nichtsdestoweniger haben wir im 
mir anvertrauten Ressortbereich auf Landesebene erfreuliche Fortschrit-
te erzielt: 

Als ich vor knapp zwei Jahren zum Digitalminister berufen wurde, habe 
ich gemeinsam mit meinem Team den Turbo für Bayerns Weg zu einem 
modernen Digitalstaat gezündet. Inzwischen geht diese Saat auf und wir 
können die ersten Früchte unserer Arbeit ernten. So haben wir den Frei-
staat unterdessen erfolgreich zum Deutschen Meister bei der Digitalisie-
rung von Staat und Verwaltung entwickelt. Im deutschen Digital-Ranking 
des neuen Bundesdigitalministeriums stehen auf den ersten 50 Plätzen 
ausschließlich bayerische Städte und Gemeinden – erst auf Rangziff er 51 
folgt mit Köln die erste Stadt jenseits unseres Landes. Unter den 100 digi-
talsten Verwaltungen der Republik stammen 90 aus Bayern. Es geht also 
spürbar voran und unsere FW Politik wirkt! 

Noch erfreulicher liegen die Dinge im Hinblick auf die Digitalwirtschaft in 
unserer Heimat. Nach zwei Jahren als zuständiger Minister kann ich mit 
stolz behaupten: Wir haben Bayern zum digitalen Powerhouse Europas 
entwickelt. So sind wir bei den Start-Ups heute die Nummer 1 in ganz 
Europa und liegen im globalen Tech-Ökosystem-Index erstmals unter den 
zwanzig erfolgreichsten Regionen der Welt – vor Metropolregionen wie 
Peking oder Seattle. Allen Unkenrufen zum Trotz ist das Rennen Richtung 
KI-Zeitalter für uns also noch nicht verloren. Vielmehr gehen wir dabei aus 
Bayern heraus gezielt an Europas Spitze voran! 

Neben der Ministerrolle stehen auch in meiner Funk-
tion als Bezirksvorsitzender spannende Zeiten ins Haus. 
Im März des nächsten Jahres sind Kommunalwahlen in 
Bayern – die „Mutter aller Wahlen“ für uns Freie Wäh-
ler. Auch als Teil der Staatsregierung sind und bleiben 
wir FW eine Kommunal- und Bürgermeisterpartei. 
Unser Alleinstellungsmerkmal im politischen Betrieb ist 
unsere Stärke dort, wo Politik auf die Lebenswirklichkeit 
der Menschen triff t: In den Rathäusern und Landrats-
ämtern unserer Heimat. 

Umso mehr wollen wir beim Urnengang im nächsten 
Frühjahr unsere Rolle als zweitstärkste politische Kraft 
in Bayern ausbauen, möglichst viele Sitze in den Kom-
munalparlamente erobern und auch bei der Zahl unse-
rer Bürgermeister und Landräte nochmals zulegen. Um 
hierfür die Weichen zu stellen, habe ich die Bezirksvor-
standschaft und unsere Abgeordneten aus Land- und 
Bezirkstag während der Sommerpause zu einer Klausur 
ins Kloster Holzen geladen. Dort haben wir nicht nur 
wichtige organisatorische Absprachen miteinander ge-
troff en, sondern auch ein exzellentes Kandidatentab-
leau für die Spitzenämter zusammengetragen, die es in 
Bayerisch-Schwaben zu vergeben gibt. Derzeit toure ich 
infolgedessen durch unseren Regierungsbezirk und stel-
le – je gemeinsam mit den örtlichen Verantwortlichen – 
unsere hervorragenden Bewerberinnen und Bewerber 
für die jeweiligen Regionen vor. 

Sie und euch alle will ich in diesem Zusammenhang von 
Herzen darum bitten, unseren Kandidaten maximalen 
Rückenwind zu geben und gemeinsam für ein exzellen-
tes Abschneiden bei den Kommunalwahlen zu arbeiten 
– für uns FW, noch mehr aber für unsere Heimat und 
ihre Menschen! 

Euer

Dr. Fabian Mehring, MdL
Staatsminister 
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Dr. Fabian Mehring, MdL

@dr_fabian_mehring_mdl

@dr.fabian.mehring.mdl

@fabian.mehring

www.fabian-mehring.de

fabian.mehring@fw-landtag.de
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Liebe Freie Wähler Familie,

wenn wir in Bayern über Hochwasserschutz sprechen, dann geht es nicht 
nur um Deiche, Rückhaltebecken oder Sandsäcke. Moderne Technik spielt 
eine immer größere Rolle. Deshalb freut es mich sehr, dass wir in der 
Fraktion der FREIEN WÄHLER gemeinsam mit der CSU eine Initiative auf 
den Weg bringen konnten, die 450.000 Euro für den Ausbau der Sensor-
technik im Hochwasserschutz bereitstellt. Davon stammen 400.000 Euro 
aus unserem FW-Haushaltstopf, weitere 50.000 Euro aus den Reihen der 
CSU. Die Landkreise Aichach-Friedberg, Günzburg und Augsburg profi tie-
ren davon ganz konkret.
Dabei ist klar: Sensoren verhindern keine Überschwemmungen. Aber sie 
können Leben und Existenzen retten, indem sie wertvolle Vorwarnzeit 
schaff en. Dass dieses System funktioniert, hat das Projekt Kommunal di-
gital! des Digitalministeriums eindrucksvoll gezeigt. In Ergoldsbach wurde 
die Sensortechnik gemeinsam mit der Firma Spekter bereits erfolgreich 
installiert – und beim letzten Hochwasser hat sie sich bewährt. Genau 
solche praxiserprobten Lösungen brauchen wir nun auch in Schwaben.

Parallel dazu beschäftigen wir uns im Landtag mit der anstehenden Was-
serrechtsnovelle. Sie wurde jüngst durch das Kabinett auf den Weg ge-
bracht. Ein zentraler Bestandteil: der sogenannte Wassercent, der künftig 
in Bayern eingeführt wird. Ich konnte hier aktiv mitarbeiten und mir war 
wichtig, dass die Regelungen so unbürokratisch wie möglich ausfallen. 
Manche Punkte konnte ich abfedern oder auch eigene Ideen einbringen. 
Aber wenn es um unser kostbarstes Lebensmittel geht – das Wasser – 
dann sind manche Vorgaben unerlässlich. Wir müssen Verantwortung 
übernehmen, damit unsere Kinder und Enkel in einem sicheren, intakten 
Bayern leben können.

Neben der Sachpolitik steht auch die Kommunalwahl vor der Tür. Als eine 
von drei FW-Landtagsabgeordneten im Augsburger Land bin ich feder-
führend zuständig für die Landkreise Aichach-Friedberg, Günzburg und 

@marina.jakob.mdl

@marina.jakob.mdl

www.marina-jakob.de

marina.jakob@fw-landtag.de

Neu-Ulm. Dort haben wir hervorragende Kandidaten aufgestellt. Beson-
ders freue ich mich über Marc Sturm, unseren Landratskandidaten in Ai-
chach-Friedberg: Jurist, Kreisrat und jemand, der die Menschen versteht 
und ihre Anliegen ernst nimmt.

Wir FREIEN WÄHLER stehen für Nähe zu den Bürgern, Bodenständigkeit 
und echten Teamgeist. Das unterscheidet uns von einer CSU, die oft noch 
immer glaubt, sie allein wisse, was gute Politik sei. Die Bürgerinnen und 
Bürger wollen ehrliche Lösungen statt abgehobene Machtspielchen – 
und genau das liefern wir.

Ich bin überzeugt: Gemeinsam haben wir bei der Kommunalwahl die 
Chance auf ein starkes Ergebnis. Lassen wir uns von diesem Geist tragen, 
nutzen wir die Zeit für viele gute Gespräche und freuen wir uns auf eine 
spannende Zeit. Ich wünsche Ihnen allen eine erfolgreiche Kommunal-
wahlzeit und ein schönes Ausklingen des Jahres 2025.

Ihre

Marina Jakob, MdL

JAKOB
M

ARINA
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Liebe Mitstreiterinnen und Mitstreiter,

meine Arbeit als Bayerischer Landtagsabgeordneter ist ganz gewiss 
nicht langweilig – vielmehr ist der politische Alltag voller Überraschun-
gen sowie Höhen und Tiefen. Aber die Erfolge sind es, die zählen und 
motivationsfördernd sind. Darüber hinaus ist mir nach wie vor wichtig, 
möglichst viele Vor-Ort-Gespräche zu führen und mich mit denjenigen 
vielfältig auszutauschen, für die ich politisch tätig bin – egal in welchem 
Bereich. Insofern erinnere ich gerne an meine regelmäßigen Bürger-
sprechstunden, wobei selbstverständlich auch zu anderen Zeiten Be-
gegnungen möglich sind.

Einer der jüngsten Erfolge ist die Reform des BayKiBiG (Bayerisches 
Kinderbildungs- und -betreuungsgesetz) – der Kindergartenbereich 
muss dringend auf bessere Beine gestellt und die fi nanziellen Förde-
rungen müssen effi  zienter eingesetzt werden. Immerhin ist die Zahl der 
betreuten Kinder von 453.000 im Jahr 2010 auf 647.000 in 2024 ge-
stiegen. Gleichzeitig sind die Bedürfnisse angestiegen und ebenso die 
Anforderungen. Mehr dazu gibt es hier:
https://www.bayern.de/bericht-der-kabinettssitzung-vom-29-ju-
li-2025
Der Reformbeschluss ist für mich jedoch nicht das Ende der Fahnen-
stange. Als Sozialpolitiker werde ich weiter an Verbesserungen der Qua-
lität sowie der Personalsituation bei Kitas mitwirken – zum Wohle der 
Kinder.

Auch bin ich stolz darauf, dass mehrere Vorschläge von mir bei den so-
genannten Fraktionsinitiativen von der Bayernkoalition aus CSU und 
Freien Wählern mitgetragen werden. Somit können zum Beispiel eine 
Überdachung im Krümelhof für tiergestützte Therapien mit Kindern, die 
Rettung der Zucht von Rottaler und Leutstettener Pferden (beide sind 
bayerische Pferderassen!) sowie die Finalisierung der Schulstraße in 
Hiltenfi ngen realisiert werden. Über den Fortschritt der Fraktionsinitia-
tiven werde ich gerne berichten.

Erfreulicherweise konnte ich zudem bei einem Finanzierungsproblem 
zum geplanten Radweg Rommelsried-Biburg vermitteln, so dass zwi-
schen der Gemeinde Kutzenhausen und dem Wirtschaftsministerium 
doch noch eine Einigung erzielt wurde. Umso mehr freue ich mich 
schon auf die Eröff nung dieses Radwegs …

Bereits berichtet habe ich, dass mein Antrag zur Stärkung der Kinder- 

ANTON
RITTEL

und Jugendärzte von allen Landtagsfraktionen angenommen wurde. 
Aktuell arbeiten wir daran, dass der im Antrag geforderte Lehrstuhl für 
Pädiatrie in unserer Region, nämlich in Augsburg realisiert wird, um in 
der Folge mehr Kinderärzte in Schwaben erwirken zu können – hierbei 
bin ich für jede weitere Unterstützung dankbar!

Dass meine vielfache Forderung zur Stärkung der dualen Ausbildung im 
Koalitionsvertrag zwischen Union und SPD in Berlin mehrfach enthalten 
ist, zeigt auf, dass ich damit nicht so ganz falsch liege … In diesem Sinne ist 
der Modellversuch des bayerischen Kultusministeriums zu einer dualen 
Ausbildung im Kinderpfl egebereich mit einem hohen Praxisanteil (KiPrax) 
ein wegweisender Schritt und ich bin jetzt schon auf die Erfolgsbilanz ge-
spannt. Es bleibt zu hoff en, dass auch das Sozialministerium sich dieses 
Themas endlich annimmt.

Zu guter Letzt möchte ich mich einmal mehr für die unzähligen Hinweise 
und Vorschläge von Euch bedanken, die sehr wertvoll für die Arbeit in 
den Fachausschüssen und Fraktionssitzungen sind. Die Erfahrung von der 
Basis in die politische Arbeit einzubringen ist sehr wichtig. Nur so verlieren 
wir nicht den Realitätssinn – mit den Betroff enen reden ist eine wesent-
liche Voraussetzung für eine bürgergerechte Politik!

Lasst uns den bisherigen Zusammenhalt in den kommen-
den Kommunalwahlkampf hineintragen – denn nur ge-
meinsam sind und bleiben wir stark! Den Kandidatinnen 
und Kandidaten der Freien Wähler wünsche ich viel Erfolg 
und ich unterstütze alle gerne, wo und wann ich kann.
Ich freue mich auf jedweden weiteren Austausch mit Euch und verbleibe

Euer

Anton Rittel, MdL

www.anton-rittel.de

anton.rittel@fw-landtag.de

@rittel.anton

@ritteladelsried2020

SOZIALES
SOZIALES
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Liebe Freie Wähler,

die vergangenen Wochen waren für unsere Fraktion von intensiven Be-
ratungen geprägt. Besonders der Öff entliche Personennahverkehr stand 
im Mittelpunkt. Mit dem neuen Nahverkehrskonzept verfolgen wir einen 
klaren Ansatz: Zum einen sollen die starken Hauptlinien gezielt gestärkt 
werden, um viele Menschen zuverlässig und schnell zu befördern. Zum 
anderen haben wir fast den gesamten Landkreis auf On-Demand-Verkeh-
re umgestellt – unseren Aktivo, der ab 2027 fl ächendeckend verfügbar 
sein wird. Er ergänzt die Hauptachsen dort, wo Busse bislang nicht wirt-
schaftlich fahren konnten, und schließt die Lücken fl exibel nach Bedarf. 
Damit entsteht ein bedarfsgerechter ÖPNV, der sich an den tatsächlichen 
Mobilitätsbedürfnissen der Bürger orientiert und zugleich bezahlbar 
bleibt. Genau für dieses Konzept haben wir uns in den letzten Jahren stark 
gemacht – es ist einer der wichtigen Erfolge unserer Arbeit.

Sehr intensiv diskutieren wir außerdem über den möglichen Anschluss 
des AVV an den MVV. Grundsätzlich stehen wir diesem Schritt positiv 
gegenüber. Wir haben uns jahrelang dafür eingesetzt, dass der Freistaat 
Bayern – wie im MVV – auch im AVV staatlicher Teilhaber wird. Dieses Ziel 
konnten wir für unseren Landkreis Augsburg leider nicht erreichen. Mit 
dem Anschluss an den MVV hätten wir diesen Schritt zumindest teilweise 
geschaff t. Allerdings bleibt für uns entscheidend: Der Mehrwert für die 
Bürgerinnen und Bürger sowie für unsere Region muss klar im Vorder-
grund stehen.

Die erhoff ten Einsparungen bleiben dabei leider weit hinter den Erwar-
tungen zurück. Von den rund 18 Millionen Euro Defi zit, die der AVV jedes 
Jahr erwirtschaftet, könnten durch diesen Schritt höchstens 1 bis 2 Millio-
nen Euro Verwaltungskosten eingespart werden. Gleichzeitig entstehen 
aber neue Belastungen: Allein die sogenannten Harmonisierungs- und 
Durchtarifi erungskosten – also die Kosten für die Angleichung beider Ta-
rifsysteme und die Einnahmeverluste durch künftig günstigere Fahrpreise 
für die Kunden – könnten bis zu 11 Millionen Euro pro Jahr ausmachen. 
Ohne eine verbindliche Zusage des Freistaats können wir uns diesen An-
schluss daher schlichtweg nicht leisten.

Ebenso wichtig ist für uns: Der Landkreis Augsburg darf im MVV nicht 
einfach untergehen. Wir erwarten, dass unsere Region auch nach einem 
Anschluss eine starke Stimme behält und bei allen wichtigen Entscheidun-
gen mitwirken kann. Denn es geht uns in erster Linie um unseren Land-
kreis und darum, dass die Interessen unserer Bürger gewahrt bleiben.

Eine weitere große Aufgabe ergibt sich aus den neuen EU-Vorgaben: Ab 
2026 müssen die meisten Busse sauberer oder emissionsfrei fahren. Das 
ist ein wichtiger Schritt für den Klimaschutz, bringt aber hohe Kosten mit 
sich und fordert uns als Landkreis erheblich. Deshalb betonen wir: Hier 
ist auch der Bund in der Pfl icht, die Kommunen fi nanziell zu unterstützen, 
damit wir diese Aufgabe bewältigen können. Nur gemeinsam lässt sich 
eine nachhaltige Verkehrswende umsetzen.

Neben dem ÖPNV gab es auch in den Ausschüssen viel zu tun. Beim Jus-
tus-von-Liebig-Gymnasium in Neusäß stand in den vergangenen Monaten 
alles unter großem Zeitdruck, um rechtzeitig zum neuen Schuljahr fertig zu 

werden. Jetzt beginnt das neue Schuljahr gerade, und wir hoff en natür-
lich, dass alles reibungslos geklappt hat – wovon wir auch ausgehen. 
Beim Kreisjugendheim in Dinkelscherben konnten wir aufgrund der Ent-
spannung der Flüchtlingssituation im Landkreis die bisherige Nutzung 
als Unterkunft wieder beenden. Damit ist das Heim nun wieder frei für 
seinen eigentlichen Zweck: Kinder und Jugendliche sollen dort endlich 
wieder ihre Schullandheim-Aufenthalte verbringen und es für schulische 
Angebote nutzen können. Diese Möglichkeit war ihnen über viele Jahre 
verwehrt, und wir wollen sie so bald wie möglich wieder eröff nen.

Am Ende bleibt für uns klar: Unsere Ar-
beit muss immer echten Mehrwert für 
die Bürger bringen. Gleichzeitig braucht 
es Augenmaß, damit die Haushalte fi -
nanzierbar bleiben. Gerade mit Blick auf 
das kommende Jahr wird das eine große 
Herausforderung. 
Schon jetzt ist absehbar, dass die Bezirksumlage deutlich steigen wird. 
Ob es uns erneut gelingt, den Kreishaushalt ohne eine Anhebung der 
Kreisumlage abzuschließen, ist leider sehr ungewiss. Positiv möchten wir 
aber hervorheben, dass die Zusammenarbeit im Kreistag derzeit mit den 
meisten Gruppierungen – unter anderem auch mit der CSU – sowie mit 
dem Landrat sehr kollegial verläuft. Wir haben dabei auch das Gefühl, 
dass unsere Anliegen ernst genommen werden und echte Bemühungen 
da sind, gemeinsam tragfähige Lösungen zu erarbeiten. Das schaff t eine 
gute Grundlage, um auch schwierige Themen im Sinne des Landkreises 
Augsburg zu bewältigen.

Herzliche Grüße

Melanie Schappin
Fraktionsvorsitzende der FW Kreistagsfraktion

SCHAPPIN
M

ELANIE

@melanieschappin

@schappin.melanie
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PRESSE
Langerringen, 10.04.2025

Bereit für den Kommunalwahl-
kampf: Freie Wähler Augsburg-
Land mit starkem Team und klarer 
Ausrichtung

Die Freien Wähler Augsburg-Land haben bei ihrer Jahreshaupt-
versammlung Kurs auf die Kommunalwahl 2026 genommen. Im 
Mittelpunkt der Versammlung standen Rückblicke, Nachwahlen 
und die Ausrichtung für die kommenden Monate.
Die beiden Kreisvorsitzenden Claudia Schuster und Anton Rittel 
begrüßten gemeinsam mit der örtlichen Vorsitzenden Bettina Hel-
bing die Versammlung im Deutschen Haus in Langerringen. Nach 
dem Gedenken an verstorbene Mitstreiter und der Feststellung 
der Beschlussfähigkeit folgte ein umfassender Tätigkeitsbericht. 
Auch im vergangenen Jahr war mit zahlreichen Vorstandssitzun-
gen, einer Mitgliederversammlung, dem traditionellen Sommer-
fest sowie Neujahrsempfang und der jährlichen Klausurtagung 
neben Europa- und Bundestagswahl wieder einiges geboten.
Im Bericht aus dem Kreistag skizzierte Fraktionschefi n Melanie 
Schappin die drängendsten Themen: „Laut aktueller Schul-
bedarfsplanung fehlen uns bis 2038 rund fünf weiterführende 
Schulen – vor allem im Gymnasial- und Realschulbereich.“ Zwar 
seien mit dem Paul-Klee-Gymnasium Gersthofen und dem 
Justus-von-Liebig-Gymnasium Neusäß zuletzt wichtige Projekte 
realisiert worden, doch der Druck auf die restlichen Schulen 
steige spürbar. Auch zu den Wertachkliniken bezog Schappin klar 
Stellung: „Wir brauchen endlich Klarheit über die Zukunft und 
Finanzierung – gerade wenn ein möglicher Neubau im Raum 
steht.“ Ihr Fazit: „Trotz enger Haushaltslage müssen Bildung und 
Gesundheit ganz oben auf der Prioritätenliste stehen.“
Ein weiterer Schwerpunkt war der Bericht aus dem Bayerischen 
Landtag. Anton Rittel, Landtagsabgeordneter und FW Kreisvorsit-
zender, stellte das Modellprojekt KiPrax vor, das er im Sozial- und 
Gesundheitsausschuss begleitet: „Mit KiPrax schaff en wir einen 
echten Fortschritt: mehr Praxisanteile, eine monatliche Vergütung 
und bessere Rahmenbedingungen für die Ausbildung zur Kinder-
pfl egerin bzw. zum Kinderpfl eger.“ Besonders erfreulich: Die 
Stadt Augsburg hat bereits zehn KiPrax-Stellen angefordert – die 
Initiative dazu kam aus Rittels Heimatgemeinde Adelsried. „Das 
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zeigt, dass wir mit dem Programm einen echten Bedarf treff en – und 
dass unsere Ideen auch ganz konkret vor Ort Wirkung entfalten“, so 
Rittel.
Bei den anschließenden Nachwahlen wurden zwei Positionen neu 
besetzt: Michael Spatz aus Bobingen übernimmt künftig die Schrift-
führung, Peter Kraus aus Dinkelscherben wurde zum neuen Kassen-
führer gewählt. „Die geleistete Arbeit des vergangenen Jahres bildet 
ein stabiles Fundament für die anstehenden Herausforderungen. 
Gemeinsam mit einem starken Team und klarer Ausrichtung gehen 
wir gut vorbereitet und zuversichtlich in das kommende Jahr und 
stellen uns den kommenden Aufgaben mit Verantwortung und Weit-
blick“, betonte Kreisvorsitzende Claudia Schuster mit Blick auf die 
bevorstehende Kommunalwahl 2026.
Landtagsabgeordnete Marina Jakob richtete sich mit einem moti-
vierenden Appell per Grußwort aus der Ferne an die Versammlung: 
„Die Jahreshauptversammlung zeigt einmal mehr: Nur durch enga-
gierte Bürgerinnen und Bürger, die sich vor Ort einbringen, bleibt 
unsere Demokratie lebendig und stark. Ich rufe daher alle auf, sich 
zur Kommunalwahl 2026 aktiv einzubringen – ob als Kandidatin oder 
Kandidat oder durch Unterstützung im Hintergrund. Unsere Gemein-
den brauchen Menschen, die anpacken!“
In die gleiche Kerbe stieß Bayerns Digitalminister und FW Bezirks-
vorsitzender Dr. Fabian Mehring: „Für uns Freie Wähler ist die 
Kommunalwahl die Mutter aller Wahlen. In den Rathäusern und 
Landratsämtern unserer Heimat triff t Politik unmittelbar auf die 
Lebenswirklichkeit der Menschen. Dort wird über das Image des 
Staates in den Köpfen der Leute entschieden. Umso mehr wollen wir 
mit starken Kandidatinnen und Kandidaten frischen Wind in unsere 
Region bringen und unseren Erfolgsweg zur zweiten Volkspartei in 
Bayern fortsetzen“, lobt Mehring große Ziele aus. 
Mit einem vollen Terminkalender und klaren inhaltlichen Leitlinien 
im Gepäck blicken die Freien Wähler Augsburg-Land selbstbewusst 
in die Zukunft. Die durchwegs bekräftigte Bereitschaft zur Verantwor-
tung zeigt: Die Partei ist organisatorisch wie politisch gut aufgestellt 
– und bereit für den nächsten Wahlkampf.


